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Liebe Leser:innen,  

was ist Weisheit und wer ist weise?  

Eine Person, die viel weiß, die also eine Menge Wissen hat und 
scheinbar auf fast jede Frage eine kluge Antwort kennt? 

Ein Mensch, der reich an Lebensjahren ist und der schon viel 
erlebt, also Lebenserfahrungen gesammelt hat?  

Eine Person, die in sich ruht, ausgeglichen, milde und emotional 
reif ist?  

Ein Mensch, der wohl überlegt, mit Bedacht, redet und handelt? 

Weisheit beinhaltet eine Fülle von Merkmalen. Der Begriff öffnet 
ein weites Feld von Vorstellungen. Wir spüren, Weisheit ist etwas 
Wünschens- und Erstrebenswertes. Doch irgendwie bleibt sie 
unverfügbar. Sie ist Geschenk.  

Weisheit ist auch nicht allein alten, grauhaarigen Menschen vor-
behalten, sondern sie kann schon in jungen Jahren zum Vor-
schein kommen.  

Doch wo kommt sie her? Wo ist die Quelle der Weisheit zu fin-
den.  

Das Buch Sirach, eine Spätschrift des Alten Testaments, sagt es 
uns:   

„Alle Weisheit kommt von Gott dem Herrn und ist bei ihm in 
Ewigkeit.“ (Sir 1,1) 
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Gott ist also der Schöpfer und somit die Ursprungsquelle der 
Weisheit.   

Darüber hinaus erfahren wir:  

„[Gott] hat sie [d.h. die Weisheit] ausgeschüttet über alle seine 
Werke und über alle Menschen nach seinem Gefallen und gibt 
sie denen, die ihn lieben.“ (Sir 1,10 nach Luther) 

Zugang zur Weisheit haben wir also darin, Gott von ganzem Her-
zen zu lieben. „Das ist die allerschönste Weisheit“, laut unserem 
Monatsspruch. Wer von uns hätte Weisheit auf Anhieb mit Liebe 
in Verbindung gebracht? Wir hätten vielleicht zuerst gedacht, es 
gehe darum, die Bibel zu kennen und das Wissen über biblische 
Zusammenhänge zu vertiefen und das gehört sicher auch dazu. 
Im Kern geht es bei der Weisheit jedoch um Beziehung. Darum, 
Gott zu lieben. So lernen wir Gott und sein Wesen am besten 
und tiefsten kennen, wenn wir tagtäglich mit ihm leben und ihn 
lieben. Und diese treue Liebe zu Gott verändert dann auch unse-
re innere Haltung und unser Verhalten gegenüber anderen Men-
schen.   

So lasst uns Gott lieben; denn er hat uns zuerst geliebt! (1. Joh 
4,19)  

Sophie Knopp 

Bild: GEP 
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26.06. Gottesdienst mit Sophie und Malou 
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Bilder. EFG Geesthacht 

07.08. Gottesdienst über das Salz der Erde mit Sophie 

Bilder: EfG Geesthacht 
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Gemeindejubiläum EFG Putlitz  

Am Sonntag, den 3. Juli fuhr eine kleine Delegation unserer Ge-
meinde nach Lenzen (Elbe), um dort mit unserer langjährigen 
Partnergemeinde, der EFG Putlitz, ihr 120-jähriges Gemeindebe-
stehen zu feiern. 

Die Gemeinde freute sich sehr, dass wir ihrer Einladung gefolgt 
sind und bedankt sich für unsere Glückwünsche und Grußworte.  

 

Tagesausflug zum BUJU - Mutiges Herz (1.-6. August 2022 in 

Otterndorf)  

Das BUJU [Bundesjugendtreffen des BEFG] fand auf einem gro-
ßen Gelände, direkt am Deich gelegen, statt. Es gibt dort alles, 
wonach das Herz begehrt. Zum Beispiel einen See, in dem man 
nicht nur schwimmen, sondern auf dem man auch Tretboot fah-
ren kann. Doch das BUJU hatte noch mehr zu bieten. Einen Es-
cape-Room, einen Spieleraum, ein Gebetszelt und jede Menge 
Verpflegung, wie Kaffee in allen möglichen Arten, Crêpes, Cock-
tails an der Strandbar, Falafel und Pizza.  

Auch für den Geist gab es viel Stärkung. Die Themen der Semi-
nare reichten von „Ernährung – Was sagt die Bibel?“ bis zu 
„Verschwörungstheorien“. Das Highlight war der Abendgottes-
dienst zum Thema „Starkes Herz“. Der Lobpreis, mit sehr profes-
sioneller Technik, schaffte eine angenehm warme Atmosphäre 
und stimmte einen perfekt auf die Predigt ein. Danach gab es 
noch ein Konzert und freien Raum um zusammenzusitzen.   

Hannah Apel  

Bild: EfG Geesthacht 
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Hier ein paar bildliche Eindrücke von unserem BUJU-Tag am 3.8. 
in Otterndorf… 

FireAbend – Wie geht’s weiter? 

Alles hat seine Zeit… So auch der FireAbend, an dem wir in der 
zweiten Hälfte der Corona-Pandemie regelmäßig zusammen ge-
sungen und Musik gemacht haben. Den FireAbend werden wir in 
dieser Form nicht weiterführen. Nun ist es Zeit, die Kräfte zu bün-
deln und mit musikalischen Projekten neu durchzustarten! 

Dazu haben wir uns überlegt, einen Projektchor ins Leben zu 
rufen.  

Da die Veranstaltungsdichte im September sehr hoch ist, werden 
wir nähere Infos dann im nächsten Gemeindebrief bekanntgeben. 
Schon jetzt interessiert uns natürlich sehr, wer Interesse hat, Teil 
des Projektchores zu sein. Also meldet euch gerne bei uns, wenn 
ihr dabei sein wollt unter efg-geesthacht@t-online.de.  

Angela Schramm & Sophie Knopp 

Büchertisch 

Ab sofort können wieder Kalender bei Beate Blau 
geordert werden. 

Möglichkeiten: 

- Persönlich am Sonntag nach dem Gottesdienst 

- Email: blau.b-bueti@gmx.de 

Wer Kalender-Prospekte benötigt, möge sich auch auf den oben 
genannten Wegen melden. 

Bilder: EfG Geesthacht 
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Vier Wochen „MIT…“! 

… mit Zeit, sich selbst und Gott näher zu kommen 

Abstand vom Alltag gewinnen und aufatmen.  

Mit Seele und Leib einfach nur da sein. 

Kraft schöpfen aus dem Loslassen. Schweigen und hören.  

Mit jemandem über das Leben und den Glauben sprechen. 

Wenn ihr die Sehnsucht danach kennt, seid ihr herzlich einladen, 
euch mit einer kleinen Gruppe auf einen 4-wöchigen geistlichen 
Übungsweg zu machen. 

Biblische Impulse, Stille, Körperübungen und wöchentliche Be-
gleitgespräche unterstützen uns auf dem Weg, das eigene Leben 
zu bedenken und Gott näher zu kommen.  

Am Donnerstag, den 8. September von 19.30 bis 21.30 Uhr 
wird es einen unverbindlichen Infoabend in der Friedenskirche 
Geesthacht geben. Dort könnt ihr Näheres erfahren und auch ei-
gene Fragen klären.  

Wenn ihr noch Rückfragen habt oder weitere Informationen 
wünscht, wendet euch gern an: 

Edelgard Jenner (Tel.: 040 - 722 89 90) 

V
or
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u Zeiten: 15.09., 22.09., 29.09. & 06.10. (jeweils donnerstags)
19.30 bis 21.30 Uhr 

Ort: Friedenskirche Geesthacht, Querstraße 4, 21502 Geest-
hacht 

Kosten: keine; wir empfehlen das Buch „Hier bin ich“ von Silke 
Harms.  ISBN: 978-3-579-07428-3 

Leitung: Edelgard Jenner, Prädikantin in Reinbek-Mitte und 
Geistliche Begleiterin 

Anmeldung: Da alle 4 Abende aufeinander aufbauen, ist es sinn-
voll, sich für alle Abende Zeit zu nehmen. Bitte meldet euch daher 
verbindlich im Gemeindebüro bei Diakonin Sophie Knopp an: 

Telefon:  04152 – 42 70 (bitte auch den AB benutzen) 

E-Mail:  efg-geesthacht@t-online.de 
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Segnungsgottesdienst zum Abschluss des Anfangsdienstes 

Am 01.09. ist unsere Diakonin Sophie nun schon seit 3 Jahren in 
unserer Gemeinde. Ihre Ordination fand im November 2019 statt. 
Die ersten 3 Dienstjahre von Sophie wurden begleitet durch Weiter-
bildungswochen unseres Bundes, durch regelmäßige Treffen mit der 
Supervisorin, dem Kollegenkreis und der Anfangsdienstbegleiterin 
sowie eine im März begonnene Seelsorgefortbildung, die noch über 
den Anfangsdienst hinweg weitergeführt wird. Um ihren Anfangs-
dienst erfolgreich abzuschließen, hat Sophie eine Abschlussarbeit 
zum „Umgang mit Transidentität in Gemeinde und Seelsorge“ ver-
fasst und diese auch im Kollegenkreis vorgestellt. Die Arbeit wurde 
mit großem Interesse gelesen, besprochen und angenommen. Eine 
Vorstellung der Arbeit in der Gemeinde ist ebenfalls angedacht. Im 
Juni dieses Jahres hat Sophie außerdem an der Abschlusstagung 
des Anfangsdienstes in Weltersbach teilgenommen.  

Den erfolgreichen Abschluss dieser intensiven 3 Jahre wollen wir 
nun in einem Gottesdienst am 11. September würdigen und feiern 
und Sophie für ihren weiteren Dienst bei uns segnen. Dazu haben 
wir auch Sophies Anfangsdienstbegleiterin, Susan Jose, eingeladen, 
die die Predigt halten wird.  

Putz- und Gartentag 

Liebe Freund:innen von Ordnung und Sauberkeit,  

am Samstag, den 24.09. ist es ab 9 Uhr wieder so weit. Wir machen 
die Friedenskirche und das Außengelände flott. Für jede und jeden 
findet sich ziemlich sicher eine passende Aufgabe – es kann entrüm-
pelt, aufgeräumt, geputzt, dekoriert, verschönert oder gegärtnert 
werden. Dazu empfiehlt es sich, die Gemeinde bereits im Vorfeld mit 
wachen und aufmerksamen Augen zu betrachten und zu überlegen, 
wo ihr Handlungsbedarf seht. Utensilien und Geräte, die für den Ein-
satz gebraucht werden, müssen selbst mitgebracht werden.  

Super, wenn auch Du dabei bist!   

P.S.: Am nächsten Tag ist Taufe. Da lohnt sich der Einsatz beson-
ders.  

Gemeindeversammlung und Taufgottesdienst  

„Kehrt euch ab von euren Sünden und wendet euch Gott zu. Lasst 
euch alle taufen im Namen von Jesus Christus zur Vergebung eurer 
Sünden. Dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfan-
gen.“ (Apostelgeschichte 2,38 / Neues Leben Bibel) 

Wir freuen uns sehr, dass wir am 25.09. um 11 Uhr einen Taufgot-
tesdienst feiern!  

Die Täuflinge werden der Gemeinde in der Mitgliederversammlung 
am 18.09. nach dem Gottesdienst vorgestellt.  
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Sri Lanka: Unerschütterlicher Glaube inmitten von Chaos  

(Open Doors, Kelkheim) – Viele Menschen in Sri Lanka leiden und Tausende 
protestieren seit mehr als 100 Tagen wegen der anhaltenden Krise im Land. Sie 
können kaum ihre grundlegenden Bedürfnisse stillen. Doch inmitten dieses 
Chaos haben Christen begonnen, Bedürftigen Hilfe zu bringen. Ihr Glaube mo-
tiviert sie, das Wenige, was sie haben, zu teilen. Beten Sie bitte weiter für die 
Christen in Sri Lanka, dass Gott sie segnet und versorgt und zum Segen für das 
ganze Land setzt.  

Der tägliche Kampf einer Pastorin  

Hasika ist eine Mutter von zwei Kindern und seit über zehn Jahren Pastorin 
einer Gemeinde in Nugegoda Colombo, etwas außerhalb der Stadt. Trotz der 
existenziellen Krise trifft sie die Mitglieder ihrer Gemeinde jede Woche, um sie 
auf ihrem Glaubensweg zu unterweisen und zu ermutigen. „Ich kann kaum 
neue Gläubige zuhause besuchen", berichtet die Pastorin. „Es fehlt an Treib-
stoff und öffentlichen Verkehrsmitteln. Manchmal muss ich fast zehn Kilome-
ter zu Familien laufen. Mein Mann stand schon den ganzen Samstag an der 
Tankstelle an, damit wir am Sonntag in die Kirche fahren konnten. Manchmal 
steht er den ganzen Tag umsonst an. Er nutzt jetzt das kleine Fahrrad unserer 
Tochter, um zur Arbeit zu fahren.“ Trotz der schwierigen Situation hat Hasika 
ihren Humor nicht verloren und sagt verschmitzt: "Ob meine Tochter je wieder 
auf dem Fahrrad fahren können wird, weiß ich allerdings nicht.“  

Die Pastorin ist unermüdlich im Werk des Herrn tätig. „Es ist schwer, in dieser 
Krise zur Kirche zu kommen, aber ich spüre, dass der Herr etwas Neues unter 
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Familie von Christen in Sri Lanka, die durch ein Hilfe-zur-Selbsthilfe Projekt von Open 
Doors Partnern unterstützt wird  



15 

 

N
ac

hr
ic

ht
en

 O
pe

nD
oo

rs
 A

ug
us

t 
20

22
 

uns tut. Wir müssen ein Opfer bringen, und ich bin bereit, den Preis dafür zu 
zahlen.“ So kommt sie jeden Sonntag frohen Herzens in den Gottesdienst. Ihr 
mag der Treibstoff ausgegangen sein, aber ihr Herz ist voller Vertrauen.  

Christliche Gemeinden bringen Unterstützung und Hoffnung  

Lokale Partner von Open Doors haben in den letzten Wochen Hilfsgüter an 
Christen in bedürftigen Haushalten verteilt, darunter waren auch Witwen und 
Pastoren. Gemeinden wiederum bringen Bedürftigen in ihrem Umfeld Hilfe 
und Zuversicht. So haben Christen einer Gemeinde nordöstlich von Colombo 
im Bezirk Kegalle den Bewohnern ihres Dorfes Erfrischungsgetränke serviert. 
Es war eine einfache Geste der Freundlichkeit, nach der sich die Menschen im 
Dorf sehnten. Besonders die Kinder waren ganz heiß auf die Getränke.  

Eine andere Gemeinde in Nugegoda hat rund fünfzig Personen mit gekochten 
Mahlzeiten beschenkt. Die meisten von ihnen waren Geringverdiener und 
Buddhisten. Einige von ihnen waren so berührt von diesem Ereignis, dass sie 
Kontakt zur Gemeinde aufnahmen. Wieder andere Christen aus einigen Ge-
meinden in den Vororten von Colombo haben die öffentlichen Bediensteten 
in ihrer Stadt unterstützt. Sie brachten städtischen Arbeitern und Polizisten 
lebenswichtige Nahrungsmittel. Die bedankten sich und waren bewegt von 
der Großzügigkeit inmitten der Krise.  

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland  

Hinweis: Sie haben den Open Doors Jugendtag und Open Doors Tag am 26. 
und 28. Mai verpasst? Auf unserer Website können Sie die ermutigenden 
Zeugnisse verfolgter Christen aus Nordkorea, Algerien, Kolumbien und Eritrea 
jederzeit abrufen. Zuhause oder in der Gemeinde, allein und mit Ihren Freun-
den. Unbedingt anschauen!  

Über Open Doors  

Das überkonfessionelle christliche Hilfswerk Open Doors ist seit 1955 in mitt-
lerweile mehr als 70 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich ver-
öffentlicht Open Doors den Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von 50 Län-
dern, in denen Christen am stärksten verfolgt werden. Nach aktuellen Schät-
zungen leiden in diesen Ländern rund 312 Millionen Christen unter sehr hoher 
bis extremer Verfolgung. Projekte von Open Doors umfassen Hilfe zur Selbst-
hilfe, Ausbildung von christlichen Leitern, Engagement für Gefangene, Nothil-
fe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung von Bibeln und christlicher Literatur 
sowie die Unterstützung von Familien ermordeter Christen. Mit einer breiten 
Öffentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vorträgen 
über Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe für verfolgte Christen auf. 
Die Arbeit von Open Doors Deutschland e. V. wird durch Spenden finanziert. 
Das Werk trägt das Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Alli-
anz.  
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Liebe Geschwister, aus Datenschutzgründen 
werden in der Gebetstruhe nicht mehr die Na-
men aufgelistet.  Bitte fühlt euch auch weiterhin 
berufen, für eure Geschwister zu beten! Liebe 
Betroffene, wir sind weiterhin im Gebet für euch 
da! Fühlt euch auch weiterhin gestärkt, umsorgt 
und getragen! 
Wir denken besonders im Gebet an die kranken und alten Ge-
schwister unserer Gemeinde und  unsere verfolgten Geschwister 
weltweit. 
Wir beten auch für unsere Gruppen:  

Gemeindeleitung, Junge Gemeinde, Senioren, Hauskreise, Musik-
teams, Technikteam, Chorsänger/innen sowie für die Bibel-
Musical-Gruppe „Hosianna“. 
 
Das inständige Gebet eines Menschen, der so lebt, wie 
Gott es verlangt, kann viel bewirken.             Jakobus 5,16b 
 

... und sonst: 

 Abwesenheiten unserer Diakonin 26.-30.09. 

 Geesthachter Kulturnacht: Samstag, 01.10. ab 17 Uhr (das ur-
sprünglich geplante Kirchenkino ist auf den 12.11. verschoben)  

 Redaktionsschluss Ausgabe Oktober 2022: 18.09.2022 
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Bild: GEP 
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Wir sind …  
 

Evangelisch, weil das Evangelium, die gu-

te Nachricht der Bibel von der Liebe Gottes 
in Jesus Christus, Basis unseres Glaubens 
ist.  

Freikirchlich, weil die Mitgliedschaft bei 

uns auf eigener, freier Entscheidung beruht 
und wir bewusst Kirche und Staat trennen. 
Der finanzielle Bedarf wird durch freiwillige 
Spenden gedeckt.  

Gemeinde, weil persönlicher Glaube in der 

Gemeinschaft mit anderen wächst. Die Ge-
meinde ist dafür ein Lebensraum.  

Baptisten, weil bei uns Menschen getauft 

werden, wenn sie zum persönlichen Glau-
ben an Jesus Christus gefunden haben und 
getauft werden wollen. (Baptisten stammt 
vom griechischen “baptizein”, d.h. taufen, 
unter-tauchen.)  

Wichtiger als unser Name ist uns der Na-

me Jesus Christus! Von ihm redet die Bibel 
als Gottes Sohn. Er ist die Grundlage unse-
res Glaubens. Ihn bezeugen wir als Gottes 
Weg zum Leben. 


